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Fußball
BFV teilt Bayern-
und Landesligen ein
Der Verbands-Spielaus-
schuss des Bayerischen Fuß-
ball-Verbandes mit Spiellei-
ter Josef Janker an der Spit-
ze hat die Einteilung der
Bayern- und Landesligen für
die Spielzeit 2023/24 mit
den verantwortlichen Spiel-
leiterinnen und Spielleitern
abgestimmt und nach Betei-
ligung der beteiligten Verei-
ne beschlossen. „Die Ligen-
Einteilung ist durch die vie-
len Faktoren, die zu berück-
sichtigen sind, für alle Betei-
ligten immer eine Herkules-
aufgabe. Nicht zuletzt, weil
es darum geht, die Ligen at-
traktiv mit möglichst vielen
Highlight-Spielen wie den
beliebten Derbys zu gestal-
ten und gleichzeitig die Be-
lastungen für die jeweiligen
Teams durch die Fahrtzei-
ten und Entfernungen im
Blick zu haben“, sagt Jan-
ker.
In der Bayernliga Nord ge-

hen in der Saison 2023/24
insgesamt 19 Teams an den
Start, im Süden sind es 18
Clubs. Die Regionalliga-Ab-
steiger VfB Eichstätt und
SpVgg Hankofen-Hailing
wurden der BayernligaNord
zugeordnet, die drei weite-
ren Regionalliga-Absteiger
FC Pipinsried, SV Heim-
stetten und TSV Rain/Lech
gehen in der kommenden
Spielzeit in der Bayernliga
Süd auf Punktejagd. Die
fünf Landesligen sind je-
weils 18 Mannschaften
stark. Die Verbandsligen
starten am 22. Juli in die
neue Spielzeit, letzter Spiel-
tag ist am 18. Mai 2024. Die
Spielpläne sollen in den
kommenden 14 Tagen ver-
öffentlicht werden. mm

Ligen-Einteilung
Bayernliga Süd (18 Vereine):
TSV 1882 Landsberg, TSV 1874
Kottern, SV Kirchanschöring,
TSV Schwaben Augsburg, TSV
1860 München II, FC 1920 Gun-
delfingen, FC Ismaning, FC Dei-
senhofen, SV Erlbach, TSV
Dachau 1865, TSV 1861 Nörd-
lingen, Türkspor Augsburg
1972, VfR Garching, 1. FC
Sonthofen (Aufsteiger), Kirch-
heimer SC (Aufsteiger), FC Pi-
pinsried (Absteiger), SV Heim-
stetten (Absteiger), TSV Rain/
Lech (Absteiger).
Bayernliga Nord (19 Vereine):
DJK Gebenbach, SC Eltersdorf,
TSV Abtswind, SV Donaustauf,
DJK Ammerthal, ASV Cham,
SSV Jahn Regensburg II (U21),
TSV Kornburg, Würzburger FV,
ASV Neumarkt, ATSV Erlangen,
1. SC Feucht, SpVgg Bayern
Hof, FC Ingolstadt 04 II, TSV
Neudrossenfeld (Aufsteiger), FC
Coburg (Aufsteiger), SV Fortuna
Regensburg (Aufsteiger), SpVgg
Hankofen-Hailing (Absteiger),
VfB Eichstätt (Absteiger).
Landesliga Südost (18 Verei-
ne): SB Chiemgau Traunstein,
TSV 1880 Wasserburg, SV
Bruckmühl, TSV Ampfing, FC
Unterföhring, TuS Holzkirchen,
SSV Eggenfelden, FC Spfr.
Schwaig, SV Pullach, TSV Grün-
wald, VfB Forstinning, TuS Ge-
retsried, SpVgg Feldmoching
(Aufsteiger), SV Neufraunhofen
(Aufsteiger), TSV Kastl (Aufstei-
ger), 1. FC Garmisch-Partenkir-
chen (Aufsteiger), VfB Hallberg-
moos/Goldach (Absteiger), TSV
1860 Rosenheim (Absteiger).
Landesliga Südwest (18 Verei-
ne): FV Illertissen II, TSV
Schwabmünchen, VfB Durach,
FC Kempten, FC Memmingen II,
FC Ehekirchen, TSV Gilching/Ar-
gelsried, SC Olching, SC Ober-
weikertshofen, TSV Eintracht
Karlsfeld, VfL Kaufering, TV Erk-
heim, TSV Jetzendorf, SpVgg
Unterhaching II, FSV Pfaffenho-
fen (Aufsteiger), SC Aufkirchen
(Aufsteiger), TSV Aindling (Auf-
steiger), TSV Bobingen (Aufstei-
ger).
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In der Weltrangliste geht’s aufwärts
TENNIS Ismaninger Jungprofi Schnaitter spielt sich in Top 1000 fest – Im Doppel unter Top 400

neuer Karriere-Höchstwert.
Bei dem mit 25 000 Dollar

dotierten Turnier in Prag
punktete mit Mark Wallner
ein weiterer Crack des TC Is-
maning. Er gewann seine drei
Matches in der Qualifikation
und siegte auch in der ersten
Runde bei 6:1, 3:1 durch die
Aufgabe des Amerikaners Za-
chary Svaijda. Mit Weltrang-
listenplatz 1940 im Einzel
steht Wallner erst ganz am
Anfang. Dank einem Turnier-
siegmit seinem Freund Jakob
Schnaitter steht Wallner in
der Doppel-Rangliste auf
Platz 895.

Im ungarischen Nyiregyha-
za kam noch ein weiterer
Turniersieg im Doppel dazu
für Jakob Schnaitter mit sei-
nem deutschen Partner Kai
Wehnelt. Die beidenmussten
im ersten Match mit 4:6, 6:1,
13:11 gegen die SlowakenMi-
chalik/Nad. Nach einem
schnellen Zweisatzsieg in
Runde zwei war der kuriose
Turniersieg schon perfekt.
Sowohl im Halbfinale als
auch im Endspiel traten die
Gegner nicht an. Mit diesem
Sieg kletterte Schnaitter nun
auf den Doppel-Weltranglis-
tenplatz 397. Auch das ist ein

Sprung ins Viertelfinale. In
der ersten Runde setzte er
sich gegen den an Acht ge-
setzten Ungarn Gergely Ma-
darasz (Weltrangliste: 618)
mit 6:4, 6:3 durch. Ein harter
Fight war dann das 4:6, 6:2
und 7:6 (7:4) gegen den Polen
Martyn Pawelski. Das Aus
kam dann erst gegen den top-
gesetzten Schweden Dragus
NicolaeMadaras (3:6, 3:6), der
dann auch das Finale erreich-
te und mit Weltranglisten-
platz 208 auch bei dem hoch-
karätigen Hallenturnier in Is-
maning in das Hauptfeld
kommen könnte.

tenplatz 400 steht Rehberg
schließlich weit vor Jakob
Schnaitter.
Zuletzt im ungarischen

Nyiregyhaza gelang dem Is-
maninger bei demmit 15 000
Dollar dotierten Turnier der

Einen Prestigeerfolg lande-
te der Ismaninger Profi bei
demmit 25 000 Dollar dotier-
ten Turnier im tschechischen
Prag. Er gewann seine drei
Spiele in der Qualifikation
ohne Satzverlust und bekam
dann in der ersten Runde des
Hauptfeldes ausgerechnet
Max Rehberg zugelost, der
seine Sternstunde hatte mit
dem erreichten Endspiel bei
den Wolffkran Open in Isma-
ning. Schnaitter gewann das
deutsche Derby in Prag mit
2:6, 6:3, 6:2 und stellte da ein-
drucksvoll sein Potenzial un-
ter Beweis. Mit Weltranglis-

VON NICO BAUER

Ismaning – Mit kleinen Schrit-
ten geht der Weg von Jakob
Schnaitter nach oben in der
Tennis-Weltrangliste der Her-
ren. Der Ismaninger Jungpro-
fi hat nach mehreren Tur-
niersiegen im Doppel nun
auch im Einzel weitere Punk-
te gesammelt. Mit Platz 873
in der Einzel-Weltrangliste
hat er sich nun für mindes-
tens ein Jahr in den Top 1000
festgespielt, was schon ein-
mal die Basis ist, um bei vie-
len kleineren Turnieren das
Hauptfeld zu erreichen.

Jakob Schnaitter
landet einen Prestigeerfolg in

Prag. FOTO: ARCHIV

Qualifikationsturnier
zum Bezirksfinale
Gruppe A
TSV Murnau U 11 - TSV Schäftlarn 4:1
SV Heimstetten U 11 - SC Gaißach 3:0
TSV Murnau U 11 - SC Gaißach 0:1
TSV Schäftlarn - SV Heimstetten U11 0:5
SC Gaißach - TSV Schäftlarn 1:0
SV Heimstetten U 11 - TSV Murnau U11 0:1
1. SV Heimstetten U11 3 8:1 8
2. TSV Murnau U 11 3 5:2 7
3. SC Gaißach 3 2:3 6
4. TSV Schäftlarn 3 1:10 0

Gruppe B
SV Ohlstadt - TuS Geretsried 0:4
Kirchheimer SC U11 - (SG) SpFrd Bichl 0:1
SV Ohlstadt - (SG) SpFrd Bichl 0:3
TuS Geretsried - Kirchheimer SC U11 4:1
(SG) SpFrd Bichl - TuS Geretsried 1:5
Kirchheimer SC U11 - SV Ohlstadt 3:0
1. TuS Geretsried 3 13:2 12
2. (SG) SpFrd Bichl 3 5:5 7
3. Kirchheimer SC U11 3 4:5 4
4. SV Ohlstadt 3 0:10 0

Halbfinale
SV Heimstetten U 11 - (SG) SpFrd Bichl 4:2
TSV Murnau U 11 - TuS Geretsried 4:2
Spiel um Platz 7
TSV Schäftlarn - SV Ohlstadt 5:0
Spiel um Platz 5
SC Gaißach - Kirchheimer SC U11 3:5
Spiel um Platz 3
(SG) SpFrd Bichl - TuS Geretsried 0:1
Finale
SV Heimstetten - TSV Murnau 3:4

MERKUR CUP

SV Heimstetten stürmt ins Bezirksfinale
MERKUR CUP Als Zweiter souverän weiter – Kirchheimer SC scheidet aus

nicht für den Einzug ins Halb-
finale. „Die Konzentration
hat gefehlt“, kommentierte
Trainer Daniel Seibold. Co-
Trainer Edi Kirik ergänzte:
„Wir hatten eine anstrengen-
de Woche mit Nachholspie-
len – da hat die Kraft nicht ge-
reicht.“
Im Spiel um Platz fünf ge-

gen Gaißach hatte der KSC
beim 2:1 den Sieg im Grunde
in der Tasche. Doch dann blie-
ben Ismail Katana und Elias
Ehnberg nach Zweikämpfen
im Strafraum verletzt liegen.
Gaißach spielte weiter – und
erzielte in doppelter Überzahl
den Ausgleich. Das Achtme-
terschießen gewann Kirch-
heim 5:3. PATRICK STAAR

Heimstetten/Kirchheim – Die E-
Junioren des SV Heimstetten
haben es geschafft: BeimQua-
lifikationsturnier des Merkur
CUP in Schäftlarn belegte die
Mannschaft Platz zwei hinter
Turniersieger TSV Murnau
und qualifizierte sich souve-
rän für das Bezirksfinale des
wohl weltgrößten E-Junioren-
Turniers. Als Fünftplatzierter
ausgeschieden ist dagegen
der Kirchheimer SC.
Es deutete sich schon beim

Warmspielen an, dass bei der
Frage nach dem Turniersie-
ger keinWeg an Heimstetten
vorbeiführt. Ein ums andere
Mal donnerten die Nach-
wuchskicker den Ball mit ei-
ner Wucht ins Kreuzeck, wie

Volltreffer im Achtmeterschießen: Heimstetten verwandelt hier, unterliegt im Finale aber dem TSV Murnau. FOTOS: STAAR

„Gute Eckbälle sind bei den E-
Junioren eine Waffe.“ So
stand es am Ende 4:2, und
Heimstetten bejubelte den
Einzug ins Bezirksfinale am
1./2. Juli.
Im Finale gegen den TSV

Murnau lag Heimstetten lan-
ge Zeit in Führung, kassierte
dann aber den Ausgleich und
verlor nach Achtmeterschie-
ßenmit 3:4. „Das Bezirksfina-
le ist unser Anspruch“, kom-
mentiert Bauernschmidt,
und Zink ergänzt: „Alles, was
jetzt kommt, ist Bonus.“ Das
Ziel sei klar: „Wir wollen weg
vom Breitensport und die
Nummer eins im Münchner
Osten werden.“
Nicht so rund lief es hinge-

gen beim Kirchheimer SC.
Entscheidend war letztlich
die erste Vorrundenpartie ge-
gen die SG Bichl-Benediktbeu-
ern, in der Kirchheim domi-
nierte, aber mit 0:1 unterlag.
Es kam noch schlimmer:
Nach einer 1:0-Führung ließ
Kirchheim gegen den TuS Ge-
retsried stark nach und unter-
lag mit 1:4. Ein 3:0-Erfolg
über den SV Ohlstadt reichte

man sie in dieser Altersklasse
nur selten sieht.
Leidtragender im ersten

Turnierspiel waren die Ab-
wehrkünstler vom SC Gaiß-
ach, die sich zwar tapfer
wehrten, am Ende aber mit
0:3 unterlagen. Nicht besser
erging es dem TSV Schäft-
larn, der 0:5 unterging. Da-
mit stand fest, dass Heimstet-
ten vorzeitig das Halbfinale
erreicht hat, das 0:1 gegen
den TSV Murnau im letzten
Vorrundenspiel ließ sich da-
her verschmerzen.
Im Halbfinale gegen die SG

Bichl-Benediktbeuern war
Heimstetten erneut drü-
ckend überlegen, lag nach
zwei Kontern aber zwischen-
zeitlich 1:2 in Rückstand. Die
Wende schaffte Heimstetten
mit drei Treffern nach Eck-
bällen: „Wir üben Eckbälle
nicht extra, aber wir haben
ein, zwei Spieler, die sehr gu-
te Ecken schießen können“,
sagt Trainer Alexander Zink,
der den verhinderten Chef-
trainer Severin Müller ver-
trat. Sein Assistent Cornelius
Bauernschmidt bestätigt:

Rechte Klebe: Kirchheim (links) unterliegt in dieser Partie
dem TuS Geretsried 1:4.

Personalrochade
beim SV Dornach

Ortsderby mit Aschheim fällt aus
der Dornen.
In der Abwehr bestand

Handlungsbedarf – nicht zu-
letzt deshalb, weil Touré Ach-
raf Mamam (37) seine aktive
Laufbahn beendete und Ne-
dim Bagci (27) den Klub in
Richtung Eichenried verlas-
sen hat. Angreifer Wolfgang
Wutzer (27) spielt zukünftig

für das Kreisklasse-Team des
TSV München-Ost.
Dass es in der kommenden

Saison kein Ortsderby gegen
den FC Aschheim gibt, weil
der SV Dornach der Oststaffel
zugeordnet wurde (wir berich-
teten), findet Jakob Krütten
zwar „ausgesprochen scha-
de“, aber man habe sich mit
der Situation arrangiert, neue
Gegner bedeuteten eben
auch neue Herausforderun-
gen: „Wir hatten da mal vor-
gefühlt, wie hoch die Chan-
cen sind, wieder in die Nord-
Gruppe zu kommen – aber
das klang sehr aussichtslos.“
Hans Mayer, der neue Staf-

felleiter der drei oberbayeri-
schen Bezirksligen und Nach-
folger von Wolf-Peter Schul-
te, musste „irgendwo die
Grenze ziehen“, wie der 62-
Jährige erklärt. „Ich bin nach
geografischen Gegebenhei-
ten vorgegangen, und Dor-
nach hatte keine Wunsch-
Gruppe genannt.“
Es sei sehr schwierig, es je-

dem recht zu machen und
bei der vorgegebenen Kon-
stellation wären 20 Mann-
schaften in der Süd-Staffel ge-
landet. Dort ist auch Dor-
nachs Liga-Konkurrent SVN
München einsortiert worden,
der regelmäßig zwischen den
drei Staffeln rotiert. „Für
mich war das jetzt das erste
Mal“, sagt der ehemalige
Kreis-Spielleiter Inn/Salzach.
„Zukünftigmöchte ich da im-
mer wieder einen gerechten
Ausgleich unter den Mann-
schaften schaffen.“
Für Steffen Tripke, den

Teammanager des FC Asch-
heim, ist es „kein größeres
Problem“, dass es diesmal
kein Derby gibt: „Es ist schon
schade, aber wir ärgern uns
nicht darüber – das Duell hat
ja nicht mehr diese Brisanz
wie in früheren Tagen.“

GUIDO VERSTEGEN

Testspiele
Samstag, 1. Juli, 16 Uhr Kirchhei-
mer SC (H); Freitag, 14. Juli, 19.30
Uhr SC Baldham-Vaterstetten (H);
Dienstag, 18. Juli, 19 Uhr SC Dei-
senhofen U23 (H); Samstag, 22.
Juli, 15 Uhr SV Waldperlach (H).

Dornach – Ex-Keeper Jakob
Krütten kehrt als Sportlicher
Leiter zum SV Dornach zu-
rück. Beim Fußball-Bezirksli-
gisten tut sich so einiges, das
Ortsderby fällt aber aus.
„Wenn alle Stricke reißen,

stelle ich mich auch ins Tor“,
sagt Krütten, der zu jenem
Club zurückgekehrt ist, für
den er erstmals 2013 im Kas-
ten stand. Nach sechs Mona-
ten beim TSV Trudering und
eineinhalb Jahren beim SV Ei-
chenried (inklusive Aufstieg
in die Kreisliga) lässt er seine
aktive Laufbahn ausklingen
und widmet sich neuen Auf-
gaben.
Der 31-Jährige unterstützt

zukünftig Sport-Vorstand Re-
né Reiter und entlastet ihn
auf dem neu geschaffenen
Posten des Sportlichen Lei-
ters. „Mein Körper hat zuletzt
nicht mehr so mitgemacht,
da ist es gut, sportlich ein
bisschen kürzer zu treten.
Außerdem freue ichmich auf
meine Freunde beim SV Dor-
nach wie Dominik Goßner
oder Maximilian Leidecker.
Der Kontakt ist ohnehin nie
abgerissen“, sagt Krütten, der
wie schon in den letzten bei-
den Jahren als Torwarttrainer
wirkt und nun auch die Per-
sonalangelegenheiten regelt.

Ein bisschen was hat sich
da bereits getan – doch vor al-
lem, was die Neuzugänge an-
geht, ist einiges noch in Be-
wegung. „Die Gespräche lau-
fen, wir sind mit zu uns pas-
senden Spielern auf der Ziel-
geraden“, berichtet Krütten.
Fest steht, dass mit Markus
Hanusch (31) ein weiterer al-
ter Bekannter nach Dornach
zurückkehrt: Der Innenver-
teidiger hatte den Klub im
Sommer 2021 gen Eichenried
verlassen, um dort als spie-
lender Co-Trainer Chefcoach
Stefan Huber – einen weite-
ren Ex-Dornacher – zu unter-
stützen. Auch Alex Napel
(27), langjähriger Defensiv-
Spezialist in Reihen des SVN
München, ist neu im Kader

Jakob Krütten
Rückkehrer und Ex-Torwart ist

beim SV Dornach neuer Sportli-
cher Leiter. FOTOS: FUPA

Markus Hanusch
Der Innenverteidiger kommt vom
SV Eichenried zurück, wo er spie-

lender Co-Trainer war.

Ich bin nach
geografischen
Gegebenheiten

vorgegangen, und
Dornach hatte keine

Wunsch-Gruppe
genannt.

Bezirksspielleiter Hans Mayer
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